
Kurzbericht - 63 

Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

(34. - öffentliche - Sitzung am 12. Juni 2019) 

Beratungsthemen: 

1. a) Digitalisierung in der Landwirtschaft: Chancen nutzen - Abhängigkeiten und 

Datenklau vermeiden 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 18/2895 

 

 b) Näher am Verbraucher, näher am ökologischen und ökonomischen Optimum - 

Chancen der Digitalisierung in der Landwirtschaft nutzen - Umsetzung durch 

das Agrarinvestitionsförderungsprogramm (AFP) voranbringen 

Antrag der Fraktion der FDP - Drs. 18/161 

 

 

 

Der Ausschuss lehnte den Änderungsvorschlag der Fraktionen der FDP und der Grüne - 

Vorlage 5 zu Drs. 18/161 und Vorlage 3 zu Drs. 18/2895 - mit den Stimmen der 

Ausschussmitglieder der Fraktionen der SPD und der CDU gegen die Stimmen der 

Ausschussmitglieder der Fraktionen der Grünen, der FDP und der AfD ab. 

 

Er empfahl dem Plenum des Landtages, die Anträge in der Fassung des 

Änderungsvorschlages der Koalitionsfraktionen - Vorlage 6 zu Drs. 18/161 und Vorlage 4 

zu Drs. 18/2895 - anzunehmen. 

 

Zustimmung:  SPD, CDU, GRÜNE, FDP, AfD 

Ablehnung:  - 

Enthaltung:  - 

 

Die Empfehlung erging vorbehaltlich der Zustimmung durch den mitberatenden Ausschuss 

für Haushalt und Finanzen. 

  

2. Missstände in Schlachthöfen: Systemfehler beheben 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion der FDP - Drs. 18/3255 

 

Der Ausschuss empfahl dem Plenum des Landtages, den Antrag in der Fassung des 

Änderungsvorschlages der Koalitionsfraktionen von SPD und CDU in der Vorlage 1 

anzunehmen. 

 

Zustimmung:  SPD, CDU,  

Ablehnung:  - 

Enthaltung:  GRÜNE, FDP, AfD 

 

Die Empfehlung erging vorbehaltlich der Zustimmung durch den mitberatenden Ausschuss 

für Haushalt und Finanzen. 

 

  

3. Chiplesegeräte flächendeckend einführen - Identifizierung aufgefundener Haustiere 

ermöglichen 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 18/3607 

 

Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 

  

 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/02501-03000/18-02895.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_02500/00001-00500/18-00161.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_02500/00001-00500/18-00161.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/02501-03000/18-02895.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_02500/00001-00500/18-00161.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/02501-03000/18-02895.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/03001-03500/18-03255.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/03501-04000/18-03607.pdf
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4. a) Tierschutzverstöße beim Schlachten verhindern - Betäubungspraxis auf den 

Prüfstand stellen 

Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen - Drs. 18/748 

 

 b) Teilmobile, stressfreie Schlachtungsmethoden unterstützen! 

Antrag der Fraktion der FDP - Drs. 18/2786 

 

 Der Ausschuss ließ sich zu den Forderungen in dem Antrag in der Drs. 18/2786 sowie zu 

den sich in diesem Zusammenhang stellenden juristischen Fragen unterrichten.  

 

Das Ausschussmitglied der Fraktion der Grünen wies darauf hin, dass der Antrag der 

Fraktion Bündnis 90/die Grünen in der Drucksache 18/748 zurückgezogen worden ist. 

Das Ausschussmitglied ließ als Tischvorlage einen Änderungsvorschlag zu dem Antrag der 

Fraktion der FDP verteilen. 

 

Der Ausschuss stellte die weitere Behandlung des Antrages in der Drucksache 18/2786 

zurück. 

 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_02500/00501-01000/18-00748.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/02501-03000/18-02786.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_05000/02501-03000/18-02786.pdf

